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Karlsruher Zeitung .
Nr . 301 . Sonntag , den 29 . Okt . 1820 .

Tatzen . (Gesez über die Verantwortlichkeit der Minister und Mitglieder der obersten Staatsbehörden .) Deutsche Bundesver¬
sammlung (Beschluß der weitern Nachrichten von der So . Sitz , am 12 . Okt .) — Freie Stadt Franksurt . — Würtemberg .— Frankreich . — Italien . (Königreich beider Sizilien .) — Niederlande . — Oestrcich . — Schweiz . — Spanien .

Baden .
Das der höchstlandesherrlichen Verordnung vom Z .Okt . anliegende Gesez . über die Verantwortlichkeit der

Minister und Mitglieder derobersten Staatsbehörden ist
wönirchf '. lgenden Inhalts : „ Ludwig re . JnderVer -
fassungsurkunde ist den Kammern Unserer getreuen Land -
stünde das Recht ertheil, - worden , die Minister und Mit¬
glieder der obersten Staatsbehörden wegen Verletzungder Verfassung oder anerkannt verfassungsmästger Reckte
förmlich anzuklagen . Ein besonderes Gesez soll die Fälleder Anklage , die Grade der Ahndung , die urkheilende
Behörde und die Prozedur bestimmen . Dieses Gesez cr -
theilcn Wir , nach eingebvlrer Zustimmung Unserer ge¬treuen Stände , infolgendem : § . t . Jed .- That , wodurch
von nnem , keiner vorgesezren Behörde untergeordnetenStaatsbeamten die Verfassung oder anerkannt verfas -
sungsmäsige Rechte entweder im Ganzen oder in einzel¬
nen Punkten wirklich verlezt worden , ist dieser Anklage
unterworfen . § . 2 . Als Mitglied der obersten Staats¬
behörde sind dermal anzusehen , dse ordentlichen und aus¬
serordentlichen Mitglieder Unseres Staaisministeriums .
§ . Z . Rührt die Thar von einem Siacusdiener her , wel¬
cher nicht Mitglied Unserer obersten Staatsbehörde ist ,oder doch in diesem Falle , als in seiner Dienstsührung
derselben untergeordnet betrachtet werden muß , so habendie Stände daö Recht , ihre Beschwerde bei der höchstenBehörde anzubringen , welche der Verletzung ans der !
Stelle abhelfcn , und entweder im Wege der Dienstord¬
nung , oder durch die kompetente Justizstelle , di ? gebüh¬rende Ahndung eintreten lassen wird . § . 4 . Die förm¬liche Anklage dagegen kann von den Kammern gegen
diejenigen , keiner vorgesezten Behörde untergeordnetenStaatsbeamten angestellt werden , welche eine Verfügung ,oder einen Beschluß , wodurch die Stände die Verfas¬
sung oder anerkannt verfassungSmästge Rechte für verlezt
halten , unterschrieben haben . Alle auf di Verfassungund verfassungsmäsige Rechte sich beziehende Verfügun¬
gen und Beschlüsse werden dahe ^ von einem oder mehre¬
ren dieser verantwortlichen Staalsdiener unterzeichnet .
§ . 5 . 3m Falle , baß ein dieser Anklage unterworfener

Staatsdrener , ehe dieselbe angebracht wird , aus dem
Staatsdienste treten sollte , hört das Anklagerrcht der
Stände , mit dem Schlüsse des ersten , nach dem Dieüst -
austritt desselben zusammenberufenen Landtages , auf ,
vorbehaltlich übrigens der über die Verjährung der Ver¬
gehen und Verbrechen bestehenden gesezlichen Vorschrif¬
ten . § . 6 . Wenn die Stände klagend auftreten zu müs¬
sen glauben , so sind die Anklagspunkte bestimmt zu be¬
zeichnen , und in jeder Kammer durch eine Kommission !
zu vrüfen , wobei das sonst nach der Geschäftsordnung
zulässige abgekürzte Verfahren niemals statt haben kann .
Vereinigen sich beide Kammern durch Zustimmung der
Mehrheit einer jeden derselben über daö Anbringen der
Klage , so wird sie von derjenigen Kammer , welche den
Antrag gemacht hat , sammt den Belegen durch eine De¬
putation an Uns Selbst gebracht , und zugleich der höch¬
sten Staatsbehörde im gewöhnlichen Wege davon Nach¬
richt ertheilt . § . 7. Die auf diese Weise an Uns ge¬brachte Anklage werden Wir sofort Unserm Oberhofge -
richr , als der obersten Justizstelle , zur Verhandlung und
Entjckerdung übergeben . Dieselbe har diese Gegenständein vollem Rathe vorzunehmen , und wird in dem Falle ,daß eines oder mehrere ihrer Mitglieder etwa zur Zeitder Anklage Mitglieder der Ständeversammlung gewe¬sen wären , in welchem Falle deren Stimmrecht im Ober -
h . iqerichte ruht , durch eine gleiche Anzahl der , demDi . nstalter nach ältern Räthe der Hofgerichte ergänzt .
§ - 8 . In diesem Falle tritt der Anklageprozeß ein . lie¬ber daS gerichtliche Verfahren werden nähere gesezliche
Vorschriften demnächst erlassen werden . Von der erfolg¬ten Entscheidung wird der Kammer Nachricht erkhcill ,und die vollständigen Verhandlungen werden mit dem
Unheil « und den Enrscheidungsgründen jedesmal vom
Oberhofaerichte durch den Druk bekannt gemacht . Aus¬ser der Wiedereinsetzung in den vorigen Stand , ist kein
Rechtsmittel zulässig . § . y . Die Grade der Ahndungbestimmen sich nach der Größe der bösen Absicht oder
Schuld , nach der Größe und dem Umfange des zuge -
fugtcn Schadens und den gesezlichm Regeln der Zurech¬
nung . Die Ahndungen selbst bestehen in Verweisen ,Suspension , Entfernung vom Amt mit oder ohne Pen -
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ssvn , mit oder ohne Vorbehalt der Wiedcranstellung , jendlich in Dienstentsetzung . Wenn die Verletzung der !
Verfassung oder der verfassungsmäsigen Rechte in ein an¬
deres bestimmtes Verbrechen übergeht , so bleibt das ge¬
richtliche Verfahren und die gesezlichcu Strafen , so wie
in allen Fällen der Schadenersaz Vorbehalten . §. iO.
Es versteht sich von selbst, daß Uns in jedem Falle das
Recht der Begnadigung unbenommen bleibt ; doch wer¬
ken Wir dieses Recht niemals dahinausdehnen , daß ein,
in Gefolg derartiger Anklage zur Entfernung vom Amt
verurtheilter Staatsdiener in ferner bisherigen Stelle ge¬
lassen , oder daß derselbe in einem andern Justiz - oder
administrativen Amte angestellt werde , es wäre denn,
daß in Rüksicht auf Wiederanstellung das gerichtliche
Erkenntniß einen ausdrüllichcn , dem Verurtheilken gün¬
stigen Vorbehalt enthielte . Gegeben Karlsruhe rc .

D e u t s che Bundesversammlung .

Beschluß der weitern Nachrichten von der 30 . Sitz ,
am 12 . Oktober . Hohen zollern , Lichtenstein ,
Reuß , Schaum burg - Lippe , Lippe und Wal¬
deck : Die diesseitige Gesandtschaft erkennt dankbar die
fortdauernden Bemühungen des verehrlichen Bundes¬
tagsausschusses , wie der Wilitärkommission , diesen hoch¬
wichtigen Gegenstand einem endlichen Resultate näher
zu führen ; da jedoch die heutige Mittheilung diesfalls
nur einen Theilches Ganzen umfaßt , dem Gesandren
thcils noch über mehrere Punkte Instruktionen abgehen ,
theilS derselbe von mehreren Seilen ausdrüklich ange¬
wiesen ist , diese neueren Ausarbeitungen erst berichtlich
cinzuschicken, auch noch in Gemaßyett der eben ange -
h orten Vorträge Instruktionen erst nothwendig von dem¬
selben einqeholt werden müssen , so sieht er sich noch
nicht im Stande , dermalen schon abzustimmen . Uebri -
gens hat der Gesandte die Verpflichtung , aus den schon
früherhin und auch von mehreren andern Seiten vorge -
brachtcn triftigen Gründen , wiederholt auf thunlichste
Erleichterung der kleineren Staaten im Allgemeinen ,
namentlich aber in Betreff der Kavallerie - und Arlille -
stellung , und , wo möglich , auf unentgeldliche Befrei¬
ung von beiden Waffengattungen , zum mindesten aber
von der lezrern gänzlich , und von der erster» wenig¬
stens in Friedenszeiten , dringenst anzutragen , und die¬
sen Gegenstand , welcher für das Wohl kleinerer Staa¬
ten von der allerhöchsten Bedeutung ist , der geneigte¬
sten Berüksichtigung nochmals zu empfehlen . — Die
freien Städte : Wenn die Umstände zuließen , heute
schon einen Beschluß zu fassen , so würde auch ich , in
Gemäßheit der früher erhaltenen Instruktionen , kein
Bedenke » tragen können , dem vorgelegten Entwürfe der
fünf ersten Abschnitte der Grundzüge der Mllitärverfas -
sung des Bundes definitiv beizustimmen . Was den
Punkt betrift , ob bei den in Frage stehenden Modalitä¬
ten die Entscheidung durch Stimmenmehrheit statt fin¬
det , so scheint mir dies so wenig einem Zweifel unter¬
worfen zu . seyn , daß ich eine Einholung der Instruktio¬

nen darüber für unnöthig halte . Man vereinigte sich
hierauf zu dem Beschlüsse ( sy .. Nr . 292) . — Die in
der ly . S - tz - laufenden Jahrs gewählte Kommission er¬
stattet Vortrag über den freien Handel und Verkeyr im
Allgemeinen , auch freien Verkehr mit den notywendig -
sten Lebensbedürfnissen zwischen den deutschen Bundes¬
staaten , worauf sämmtliche Gesandtschaften , dem An¬
träge der Kommission zufolge , sich zu dem Beschluss«
vereinigten ( sh. Nr . 2Y2) .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 27 . Okt . Dieser Tage ist

der Hr . Präsidialgesandte der deutschen Bundesversamm¬
lung , Graf von Busl - Schaurnstein , von hier nach Pa¬
ris abgereiSt .

Würtemberg .
Stuttgart , den 2ö . Okt . Se . fön . Maj . haben

vermöge Dekrets vom 22 . d . dem gegenwärtig hier . an-
wesenden kaiserl . russ . Medizinalinspektor und Hofrath
Dr . Schmid , vonMohilew , einem gebornen Würkem -
berger , „ zur Belohnung und dankbaren Anerkennung
der ausgezeichneten Verdienste , welche er sich während
deS russ. Feldzugs als Aufseherder Spitäler zu Mmök
um die dahin gekommenen kranken und verwundeten
würtembergischen Offiziere und Soldaten erworben hat, "
das Ritterkreuz deS königl . Ordens der würtembergischen
Krone zu verleihen geruhr . — Vermöge Dekrets vom
26 . Mai d . I . haben Se . konigl . Maj . an die Steile
des zum königl . Gesandten an den Höfen von Berlin ,
Hannover und Kassel ernannten Obersthofmeisters der
Königin , StaakSministers und Ordenskanzlers , Gra¬
fen von Wintzingeroda , den bisherigen ersten Kammer¬
herrn der Königin , Grafen von Beroldingen , zum
Obersthofmeistcr , und an dessen Stelle den von dem Gc -
sandtschaftspostcn in Paris abberufenen Staatscath Gra¬
fen von Gallatin zum ersten Kammerherrn der Königin
Maj . zu ernennen geruht . — Durch Dekret vom 23 . d .
M . ist , wegen der Abwesenheit des Ordenskanzlers ,
Staatsministers und Gesandten , Grafen von Wintzin¬
geroda , der Staatsminister und Minister der Residenz¬
polizei , von Phull -Rieppur , zum Ordenskanzler er¬
nannt worden .

Frankreich .
Paris , den 25 . Okt . Der König hat , um durch

eine neue Handlung der Milde die Geburt des Herzogs
von Bordeaux zu bezeichnen , unterm 20. d . den vor
dem 2Y. Sept . d. I . begangenen Forst - und Iagdfrcv «
len , mit einigen wenigen Beschränkungen , Verzei¬
hung bewilligt .

Die Frau Herzogin von Berry ist gestern Abends aus -
gefahrcn , um sich nach dem Pavillon der Flora zu bege¬
ben , woselbst sie mit dem Könige und der königl . Fa¬
milie gespeist hat .

Die Abrheilung der Pairskammer ( eonsoil äos mi -
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8öS on Utzorte ) , welche über die Freilassung der Indi¬

viduen zu sprechen hat , die m Folge der Verschwörung
vomi9 - Aug verhaftet worden , hat sich gestern vcrsgrnm -
let , und entschieden , daß keine weitere gerichtliche Ver¬

folgung gegen den Lieutenant Bailly und den Soldaten
Martin , beide von der Mmrthelegion , dann gegen den

Schullehrer Frederic zu Masbronssurd im Charentedepar¬
tement statt finde , und dieselben sogleich in Freiheit zu
setzen seyen.

Der neapolitanische Fürst von Cimitile ist vorgestern
Morgens hier angekommen , um sich , in der Eigenschaft
als ausserordentlicher Botschafter seines Souverains ,
nach London zu begeben.

Die Fregatte , FleurdeLys , ausgerüstet zu Toulon ,
das Linienschiff , Jean - Bart , ausgerüstet zu Lorienc,
die Fregatte , Duchesse de Bei gerüstet zu Brest ,
und die Fregatte , Antigone , c . gerüstet zu Rochcfort ,
werden unverzüglich im mittelländischen Meere erwartet .
Diese Schiffe scheinen bestimmt zu seyn , die algierische
Marine zu beobachten , und den franzds . Handel gegen
dieselbe zu schützen . Einstweilen ist das bewafnete Fiüt -

schiff , la Bonite , aus Toulon ausgelaufen , um an den

span . Küsten zu kreuzen .
Die Zeitung von Bordeaux spricht von einem span .

Kurier , der am 18 . d . durch diese Stadt geeilt sey, und
durch welchen man erfahren habe , daß das von der

spanischen Regierung beabsichtigte Anleyen von den Cor -
teS genehmigt worden , und dabei einem franz . Handels¬
hause der Vorzug gegeben worden sey.

Der junge Reisende , Mvllien , den die Zeitung von
la Rochelle neulich in Tambuctu , im Innern von Afri¬
ka , ankommen ließ ( sy . 294 ) , erklärt heute in den hie¬
sigen Zeitungen , daß er seit 18 Monaten wenig von
Paris weggekommen sey , wo ihm der Seeminister , bis

zur völligen Wiederherstellung seiner Gesundheit , zu
bleiben erlaubt habe .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 75 , und die Bankaktien zu 1562 Fr .

Italien .

In der Sitzung des neapolit . Parlaments am y. Okt .
machte Hr . Colaneri folgende Anträge : s . Einen Preis
auf die beste Darstellung der neuesten Staatöreform aus¬

zusetzen ; Ir . dem Könige für seine Annahme der Konsti¬
tution ein Denkmal im Parlament zu errichten ; c . auf
Monte - forte ( wo die Insurrektion ausbrach ) eine Pyra¬
mide zu errichten , worauf die Name » der Tupfern ge¬
graben würden , die zuerst das Panier der Freiheit er-
hoben hätten ; 6 . im Parlamente zu erklären , wer sich
bei dieser Gelegenheit am meisten um das Vaterland ver¬
dient gemacht habe . Diese Anträge wurden an die be¬

treffenden Ausschüsse gewiesen . Am Schluffe dieser Si¬

tzung wurde eine Deputation ernannt , um dem Könige
zur Geburt des Herzogs von Bordeaux , als Stamm¬
halters des Hauptzweiges seiner Familie , Glük zu
wünschen .

Niederlande .
In der Rede , womit der König am 16 . Oktober zu

Brüssel die diesjährige Sitzung der Gen . Staaten eröf-
nete , sagten Se . Maj . in Betreff der äassern Verhält¬
nisse : , /Jch erdfne Ihre gegenwärtige Sitzung , um Ih¬
nen anzukündigen , daß unsere Verhältnisse mit dem Aus¬
lande fortwährend mit gegenseitigem Wohlwollen unter¬
halten werden . Ich habe daS Vergnügen , Ew . Hoch -
mdgenden die Versicherung ertheilen zu können , daß
ich unausgesezt die Hofnung nähre , der Friede , derfür
uns von so großem Werlhe ist , werde erhalten werden .
Es ist mir durch freundschaftliche Unterhandlungen mit
der brillischen Regierung gelungen , einen Verglich zu
treffen , welcher den ersten Artikel der Uebereinkunst mil¬
dert , wodurch der Handel der Gutsbesitzer und Faust¬
pfandgläubiger , Unkerthanen des Königreichs der Nie¬
derlande in den Kolonien von Demerary j Essequebo und
Bcrbice regulirt wurde ; vermittelst dieses von meinem
hohen Alliirten , dem Könige von Großbritannien , ge¬
nehmigten Vergleichs wird die Befugniß mit den in be¬
sagtem Artikel erwähnten Schiffen zu fahren , auf fünf
Jahre verlängert . Die Anstrengungen meines G sand¬
ten zu Koustantinovel haben , unterstuzk durch die Schrit¬
te , meines hohen Alliirten , des Knftrs von Rußland ,
zu glüklichen Erfolgen geführt ; dieottomannishe Pforte
hak unsere allen Rechte auf die Schiffahrt im schwarzen
Meere anerkannt ; schon wehet die niederländische Flagge
in diesen Gewässern , und ich schmeichle mir , daß di fr
neue unserm Gewerbfleiße geösnete Quelle nicht ohne
Früchte bleiben werde ."

O e fl r e i ch.

Am 12 . Okt . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 99 ^ K > M > Uso notirtz die Konventionsmünze stand
zu 250 W . W .

Schweiz .

Oeffentlichen . Nachrichten zufolge macht der Bischof
von Basel Schwierigkeiten , den bischöflichen K m nissär
für den Kanton Lu ;ern auö dem dreifachen Vorschlag
der Regierung dieses Standes zu wäylen . Mau darf
sich über solche Ergebnisse des provisorischen Zustandes
aller Disthumseinrichtungen in der Schweiz nicht wun¬
dern . ( Aar . Zeit .)

Unter den kürzlich aus Rußland oder Polen rükge -
kehrten Jesuiten befindet sich ein Bürger von Basel , der
vor mehreren Jahren zur katholischen Religion übergieng ,
ein Sohn des verstorbenen Apothekers W^rahard Huber ,
welcher in der ersten Periode der Sch veizerrevolution ei¬
ne Rolle spielte ; er will sich , wie man hört , in Luzern
niederlassen . ( Ebend .)

Spanien .

Einige Pariser Blätter wollten bis jezt bezweifle » ,
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vb der König das Dekret der Cortes wegen Aufhebungder Majorate sanktionirt habe . Die Sache ist aber nunNicht mehr zweifelhaft . Am 11 . d . wurde den Cortesdie kdnigl . Sanktion diefes Dekrets durch den Gnaden -und Justizminister bekannt gemacht , und dasselbe zugleicher Zeit als StaatSgesez verkündet . Das Dekret

wegen Aufhebung der OrdsnSgeisilichen hatte bis zum12. d . die königl . Sanktion noch nicht erhalten .

In Ansbach wurde am 3 . Okt . , zu Ehren des vorhundert Jahren , am z . Okt . 1720 , dort gebornen Dich¬ters Utz , ein Fest veranstaltet .

AuSzug aus den Karlsruher WitterungSbeodachrungen .
SS. Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7

Mittags 3
Nachts ; il

27Zoll 7 -^ Linien
27Zoll 8 . vLinien
27 Zoll y ^ Linien

5^ Grad über 0
5 . v Grad über 0
4 ,

'̂ Grad über 0

Lo Grad
63 Grad
63 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wen . heit . , geg . Mtt . etw . Reg '
etwas Regen
zieml . heiler

Todes - Anzcigen .
Mit dem schmerzlichsten Gefühl erfülle ich die traurigeWicht , allen meinen Verwandten und Freunden das am 25.-Okt . d. I . erfolgte Ableben meines lieben Barren , des Groß -Lerzogl . Badischen Stallmeisters Eberhard Wipp er manndahier , anzuzcigcn . Ich fühle als Wittwe mit 5 noch unver¬sorgten Kindern die Ditterke, » dieses Verlustes alttu tief , daßIch mir rede schmcrzerneuerude Beiieivsl >e,cugung verbitten muß,Und empfehle mich mit den Meimgen dem wohlwollenden An¬denken unsrer Freunde bestens.

Heidelberg , den - 6 . Okt . 1820 .
Mariane Wipper mann , geb. Sandherr .

Unfern geehrtesten Freunden und Verwandten crtheilen wirhiermit die für uns traurige Nachricht , daß cs der Vorsehunggefallen , unsre liebe Mutter , Schwieger - und Großmutter ,A . F . Grab sei . Wittwe , gestern Nachts t/4 nach g Uhr»« ach >8lägigcM Krankenlager , von dieser Welk abMsrdern . Un¬ter Verkittung aller Beileidsbezeugungen , empfehlen wir unsder Fortdauer ihrer Gewogenheit und Freundschaft .
Pforzheim , den 25. Okr . 1820.

Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . fMuseum . fs Da mit dem Anfang des
nächsten Monats die Wimerbelustigungcn in dem Museum wie¬der ihren Anfang nehmen , so werden die rerchrliche » Mitglie¬der auf die in Betreff der gesellschaftlichen Abendveremc indem Lesezimmer aufgelegten Ankündigung und Subsenxtions -
liste aufmerksam gemacht.

Karlsruhe , den 2Z. Okt . 1820 .
Die Kommission des Museums .

Freiburg . ^ Bekanntmachung — die Messedetr . fs Die diesftihrige Spätlahr - Messe zu Freiburg im
Breisgau beginnt den , S - November , und eudet Abends den, 8. November ; wovon wir das Publikum andurch in Kennt -
Ujß setzen .

Frerburg , den 28 . Okt . 1820 .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

v . Chrismar .
Karlsruhe . fLogis - Veränderung und Em¬

pfehlung . Z Wir zeigen hiermit an , daß wir unsere Woh¬nung verändert , und aus der Erbprinzenstraße in die Herren¬

gasse Nr . 42 , zu Herrn Oberrevisor Fritz , gezogen find.Wir empfehlen unsere Lehranstalt für die weibliche Jugend , mitder Versicherung , daß wir uns bestreben werden , das uns bis¬her geschenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten . Zugleich Mä¬
chen wir bekannt , daß wir nun im Stande sind , früherenNachfragen zu entsprechen , und einige junge Mädchen ganzin Pension zu nehmen . Diejenigen verehrten Eltern , welcheuns ihr Zutrauen schenken wollen, werden höfischst ersucht, sichdiesfalls an uns selbst zu wenden .

I . und PH . Müller .
Karlsruhe , fUnt erricht . fj Ein Mann von mitt¬ler » Jahren wünscht im Lateinische« , Griechischen , F ^im,Hu¬

schen und Schreiben Privatunterricht tu crchcilcn . Das Nä °! Here erfährt man <m Icirnngs -Komptoir .
Karlsruhe . fAn zeige und Lmpfehl u n g .ff Durchden alttufrühe » Tod meines sei . Ehemanns , ScS ZeuHchmidtSMarrin Häuser , sehe ich mich veranlagt , allen meinen Freun¬de » und Gbnnern hierdurch die Anzeige zu machen , daß ichdas Geschäft , wie bisher , forrführe , und um gütigen Zuspruchhbfiichst bitte .

Sophie Häusser , geborne Beck .
Mühlburg . fWirthschafts - Einpfehlung . JUnterzeichneter hat die Ehre , sein an der Landstraße liegendes ,neu cröfncics Gasthaus zum Vogelstra . uß dahier , seinenwerthcstcn Gönnern und Freunden bestens zu empfehlen.
Mühlburg , den 26 . Okt . 1820.

Friderich Dörr .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . fs Ein geübter Thcl -
lungskommiffär , der sogleich eiiitteien könnte , wünschlein
Theilungskommiffariat . Das Kvmptoir der Karlsruher Zei¬tung giebt auf portofreie Anfragen nähere Nachricht .

Frankfurt a/m. fTaschrn - Uhren . fi LineParthie
sogenannter Crizot , ganz dem Golde ähnliche Taschen Uhren ,« ingehäusige französische ä S st . , 0 kr . im 24 fl . Fug ^ zweige-
häusige englische s 4 fl . So kr. im 24 fl . Fuß das Stük , so¬dann kleine Marättge goldene Damen - Uhren ä 18 st. im 24 fl.Fuß das Stük , im Dutzend aber noch billi wr , sind abzuge¬ben Schnurgasse l - it . II s8 in Frankfurt a/m . Briefe unbi Gelder werden franco erbeten .

Redakteur: E. A . Lam « ? ; Verleger und Drucker: Phil . Macklot . -
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